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Wohn- und Geschiftsbebauung Ritterstrafle/Alexanderstrafie, Berlin-Kreuzberg, 1994

Architekten:

Die vorhandene Bebauung in dem Quartier ist wider-
spriichlich, die historische Blockbebauung ist nur noch in
kleinen Teilbereichen vorhanden und wurde bisher, zumin-
dest zwischen Lindenstrafle — Alte Jakobstrafle, zeitgemaf}
erginzt. Es dominiert jedoch insgesamt eine fiir diese In-
nenstadtlage eigentlich untypische durchgriinte, offene Zei-
lenbebauung unter Miflachtung der vorgegebenen Straflen-
fluchten.

Eine durchlaufende Blockbebauung ist fiir die Ritterstrafie
auch langfristig kaum noch durchsetzbar, trotzdem sollte,
soweit dies eben moglich ist, die Entwicklung eines stadti-
schen Straflenraumes gefordert werden. Im Bereich zwi-
schen Lobeckstrafle und Segitzdamm ist dies durch Ergin-
zung der vorhandenen Bebauung problemlos méglich, und
auch fiir die projektierte Neubaumafinahme wurde unter
diesen Aspekten ebenfalls eine Straflenrandbebauung ge-
wihlt. Dadurch entsteht an der Westseite der Ritterstrafle
ein interessanter Wechsel zwischen Bauflichen und
Freirdaumen.

Die vorgeschlagene Hausform unterstreicht die anstrebens-
werte Blockstruktur, das Gebdude ist aber in bezug zur un-
mittelbaren Nachbarschaft auf dem Eckgrundstiick gleich-
zeitig als Solitdr konzipiert, der sich hier auch eigenstindig
behauptet.

Es wird weiterhin vorgeschlagen, die Ritterstrafle durchge-
hend bis auf zwei Fahrspuren mit Parkstreifen zuriickzu-
bauen, so dafl eine alleeférmige Baumbepflanzung maoglich
wird.

Der geplante Baukorper mit Vorderhaus und Seitenfliigeln
entwickelt sich aus der Form des klassischen ,Berliner
Hauses“; durch die geringe Bauhohe, die grofiziigigen Gar-
tenhofe und die Einfiigung der zusitzlichen Gassen zwi-
schen den Seitenfliigeln sowie die Querverbindung zwi-
schen den Hofen und Gassen entsteht aber gleichzeitig
eine Umformung und Aufwertung der historischen Bau-
form entsprechend den heutigen Wohnanforderungen.

Als oberen raumlichen Abschluff und Wetterschutz erhal-
ten die Gassen eine Stahlbinderkonstruktion mit einfacher
Industrieverglasung; so entstehen mit geringem Aufwand
zwel geschiitzte halboffentliche Riume, die sowohl von
Kindern wie auch von den Erwachsenen in vielfacher Form
genutzt werden konnen. A. B, R. B.

188

Andreas Brandt und Rudolf Bottcher, Berlin

Lageplan
Grundrif} Erdgeschof}
’H BALKON (T3] _.=J‘Fj:|ﬁ_.:, "
: 30 301 30 ‘ J \
™ ‘
YN \
= KUCHE [2#] I A
i U ZIMMER 11\
= |/ \
o <>—<> T
@ I { N !\ ol
R
Pl=im
E£SSEN[ES ] Bzet] FLUR|[ 7 I
1] 166 - 338 126 2388 || {
o _— i L\BAD %k_é
FUUR (R ] .
. E"j =
A ] [ |
ZF | ‘\‘ “‘ ‘ ,7L¢.
71 | \J/ | |
A ‘
||
: ‘ “
L




Brandt und Bottcher  Wohn- und Geschiftsbebauung Ritterstrafle/ Alexanderstrafle, Berlin-Kreuzberg

]
|

189



Brandt und Béttcher Wohn- und Geschiftsbebauung Ritterstraffe/Alexanderstrafie, Berlin-Kreuzberg

190



Brandt und Béttcher  Wohn- und Geschiftsbebauung Ritterstrafle/Alexanderstrafle, Berlin-Kreuzberg

191



	Wohn- und Geschäftsbebauung Ritterstrasse/Alexanderstrasse, Berlin-Kreuzberg,1994 : Andreas Brandt und Rudolf Böttcher

